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Impfen bei unbekanntem Impfstatus



Nur dokumentierte 

Impfungen zählen!!!



Impfen bei unbekanntem Impfstatus

1. Grundsätze

2. Vorgehen bei fehlender Impfdokumentation

3. Empfehlungen zu Nachholimpfungen gemäß STIKO bei 

Erwachsenen 

4. FAQ

5. Masern

6. Besonderheiten bei Flüchtlingen

7. Informationsquellen 



Grundsätze

1. Nur dokumentierte Impfungen zählen

2. Impfungen, die nicht dokumentiert sind, sollen nachgeholt werden

3. Jede Impfung zählt, es gibt keine unzulässig großen Abstände 

zwischen den Impfungen sowohl in der Grundimmunisierung als 

auch bei Auffrischimpfungen

4. Es sollte ein individueller Impfplan erstellt werden



Vorgehen bei fehlender Impfdokumentation

1. Impfanamnese

2. Informationen aus anderen ärztlichen Unterlagen

3. Unbekannter Impfstatus = fehlender Impfstatus

4. Anamnese zu durchgemachten Erkrankungen sind häufig 

unzuverlässig und sollten bei der Planung von Nachholimpfungen 

nicht berücksichtigt werden  (Ausnahme Varizellen)





Impfkalendar bei unklarem Impfstatus

Quelle: STIKO



Welcher Impfstoff sollte gewählt werden?

1. Kombinationsimpfstoffe sind monovalenten Impfstoffen vorzuziehen

2. Bei Erwachsenen sollten für Diphtherie und Pertussis Impfstoffe 

mit reduzierter Antigenmenge verwendet werden, auch wenn 

Patienten bislang ungeimpft sind

3. Zur Impfung bislang ungeimpfter Erwachsener zugelassen waren 

bisher nur Td-Impfstoffe und IPV-Impfstoffe

4. Auch Tdap und Tdap-IPV für diese Gruppe geeignet, jedoch nur 

wenige Daten (boostrix© und boostrix polio©)

5. Aktuelle Stellungnahme PEI bezüglich Erstimmunisierung (2/2016): 

• Repevax (TdapIPV) und Covaxis (Tdap) ab jugendlichem Alter

• Boostrix Polio (TdapIPV) und Boostrix (Tdap) ab 40 Jahre



Grundimmunisierung

• 1. Impfung mit TdapIPV (boostrix polio oder Repevax, zulassungskonform)

• 2. und 3. Impfung mit TdIPV (Revaxis, noch keine Stellungnahme vom PEI

=> streng genommen off label use

Epidemiologisches Bulletin 4/2016



Sollten serologische Titer bestimmt werden?

1. Serologische Kontrollen sind nur in Ausnahmefällen sinnvoll

2. Für manche Krankheiten, z.B. Pertussis, existiert kein sicheres 

serologisches Korrelat bezüglich der Immunität

3. Antikörper lassen keinen Rückschluß auf evtl bestehende zelluläre 

Immunität zu

4. Ausnahme: Hepatitis B bei Personen mit erhöhter Exposition

5. Ausnahme: Varizellen bei Frauen mit Kinderwunsch und unklarer 

Anamnese



Ist Überimpfen gefährlich?

1. In der Regel kein erhöhtes Risiko bei zusätzlich verabreichten 

Impfdosen

2. Es können Kombinationsimpfungen verwendet werden, auch wenn 

nicht alle enthaltenenen Komponenten erforderlich sind

3. In Ausnahmefällen bei Totimpfstoffen (Tetanus/ Diphtherie) 

ausgeprägte Lokalreaktion (Arthus-Phänomen, selbstlimitierend) 



Masern



• In der Vorimpfära (vor 1970) wiesen 95-98% der Zehnjährigen eine Immunität

durch Masernkontakt auf 

• Einführung der Masernimpfung 1970 DDR, 1973 BRD

Impfquoten Masern bei Erwachsenen

Bundesgesundheitsbl 2013 · 56:845–857



Masern

• 40% waren älter als 20 Jahre

• 4% älter als 45 Jahre

• 83% der Erkrankten waren ungeimpft

STIKO-Empfehlung: einmalige Impfung (MMR) 

für alle nach 1970 geborenen 

- ungeimpft

- unklarer Impfstatus 

- nur einmalige Impfung 

Epidemiologisches Bulletin 10/2015



Besonderheiten bei Flüchtlingen 

1. Menschen leben häufig in Gemeinschaftseinrichtungen

2. Impfungen sollten möglichst frühzeitig erfolgen

3. Wenn allgemeine STIKO-Empfehlungen nicht sofort umsetzbar sind, 

sollte ein Mindest-Impfangebot durchgeführt werden

4. Zusätzlich sollte allen eine Impfung gegen Influenza angeboten werden

5. Es sollte möglichst ein Impfpass ausgestellt werden, 

falls nicht verfügbar ein Ersatzdokument



Besonderheiten bei Flüchtlingen

Epidemiologisches Bulletin 41/2015











Informationsquellen

1. www.rki.de: STIKO-Empfehlungen 

epidemiologische Bulletins

Impfkalendar in 20 Sprachen

Impfaufklärungen in verschiedenen Sprachen 

2. www.impfen-info.de: Infoportal der BZgA

allgemeinverständliche Informationen

3. http://apps.who.int/immunization_monitoring/globalsummary/schedules

1. Impfhotline des RKI:  030/18754-3539

http://www.rki.de/
http://www.impfen-info.de/
http://apps.who.int/immunization_monitoring/globalsummary/schedules


Vielen Dank!

Fragen?? 








